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Die politische und gesellschaftliche Bedeutung des Mauerfalls und der Deutschen Vereinigung für
die Nachkriegsgeschichte mag klar erscheinen, aber dies gilt nicht unbedingt für die literarischen
und kulturellen Folgen. Während die Ereignisse von 1989/90 in gängigen Literaturgeschichten einen
Epocheneinschnitt markieren, wird ihre Bedeutung für die Gegenwartsliteratur immer wieder zu-
gleich bezweifelt. Auch 30 Jahre nach den Ereignissen scheint noch nicht der historische Abstand
gefunden, um diese Bedeutung eindeutig bestimmen zu können. Eben diese auch weiterhin beste-
hende Deutungsbedürftigkeit war Ausgangspunkt der hier vorliegenden Beiträge, die diesen Mau-
erfall, aber auch andere Mauer- und Grenzfälle der deutschsprachigen Literatur der Gegenwart
aufsuchen und kontextualisieren.
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